


Aktionsprogramm Sanfte Mobilität / „mobilité douce“

E.	 Statistik und Evaluation

•	Durchführen regelmäßiger Bevölkerungsbefragungen 
	 (Enquête ménage) 
	 Informationen über das Verkehrsverhalten der Bevölkerung unterstützen eine 
zielgerichtete Infrastrukturentwicklung und ermöglichen es, die Effizienz von 	
Förderprogrammen zu überwachen.

•	Auswertung von Unfallstatistiken 
	 Im Interesse umfassender Sicherheitsanalysen im Fußgänger- und Radwegenetz 
auf kommunaler, regionaler und nationaler Ebene sollen die vorhandenen Unfall-
statistiken systematisch ausgewertet werden (vgl. Aktionsprogramm „Statistik 
und Evaluation“).

•	Aufbau einer Datenbank „Sanfte Mobilität“ 
	 Informationen über Unfälle mit Fußgänger- oder Fahrradbeteiligung, Fahrrad-	
bestand und Fahrradtyp, Verkehrsinfrastruktur, ggf. Mobilität etc. sollen zentral 
erfasst werden. Informationsquellen sind z.B. Behörden/Polizei, Versicherungen 
und ggf. Zulassungsstelle, Bevölkerungsbefragung.

•	Auswertung der Datenbank „Sanfte Mobilität“ 
	 Die Informationen der Datenbank sanfte Mobilität sollen nach einheitlichen 	
Maßstäben ausgewertet werden. Dabei werden z.B. Unfallstatistiken und Über-
sichten zur Bestands-, Infrastruktur- und Mobilitätsentwicklung erstellt.

•	Durchführen regelmäßiger Erfolgskontrollen 
	 Das statistische Material wird u.a. für Sicherheitsanalysen und zur Erfolgskontrol-
le von Förderprogrammen genutzt.
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